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Reise ins Mampong/Akwapin Tal, Ghana

Reise ins MamponglAkwapim Tal, Ghana

Seit 1993 unterstützt lamaneh/Mutter+Kind-
Schweiz ein Gesundheitsprojekt im Mam-

pong/Akwapim Tal in Ghana. Die

Partnerorganisation «Ghana Rural Reconstruction
Movement» (GhRRM) ist schon lange im Tal

aktiv und kennt die Probleme und Bedürfnisse

der Bevölkerung deshalb Bestens. Im

Rahmen des Gesundheitsprojektes wurden
Lehrer und Lehrerinnen aus den verslSlBs
denen Dörfern und Weilern des Tales zu
sogenannten Gesundheitsagenten und -agen-
tinnen ausgebildet. Sie sind nun für die
allgemeine Gesundheitserziehung und Erste-

Hilfe-Leistungen in ihren Dörfern zuständig.

Zu Beginn dieses Jahres bot sich die

Gelegenheit, das Projekt im Mampong Tal von
Frau Edith Thomsen, die vom Hebammen-
verband in den Vorstand von Mutter + Kind-
Schweiz delegiert wurde und privat nach

Ghana reiste, kritisch begutachten zu lassen.

Als Hebamme mit «Afrika-Erfahrung» - sie

kann auf Einsätze in Nigeria und Uganda
zurückblicken - brachte sie denn auch viele

wertvolle Eindrücke und konkrete Ratschläge
nach Hause.

Dazu ein paar Auszüge aus ihrem
Reisebericht:

«Mein Besuch in Ghana hat meine Afrika-
Erfahrung sehr bereichtert, und ich habe
vieles neu dazugelernt.

Es ist schwierig, sich in so kurzer Zeit ein

umfassendes Bild machen zu können; doch
nach 15 Jahren Arbeit von GhRRM scheint sich

eine langsame Verbesserung zu zeigen. Das

«Yensi Center», das Zentrum der Organisation,

ist gutin der Region verankert, und das

Prinzip von GhRRM, Gesundheitsaspekte in

die landwirtschaftliche Entwicklung einzube-

ziehen, ist sehr sinnvoll. Der allgemeine
Gesundheitszustand der Bevölkerung scheint mir
recht gut, und die Dörfer hinterlasssen einen

sauberen Eindruck. Schlecht oder unterernährte

Kinder, die ich sah oder von denen ich

hörte, kamen fast immer aus schwierigen
sozialen Verhältnissen. Es war aber teilweise
auch Unwissenheit, zum Beispiel bezüglich
gesunder Ernährung, der Grund dafür.

Neben dem bestehenden Gesundheitsangebot

fehlt allerdings ein weiterer sehr

wichtiger Eckstein der Basis-Gesundheitsversorgung,

nämlich die Ausbildung traditioneller

Geburtshelferinnen. Wie in den meisten

Entwicklungsländern kommen die Kinder
in Ghana in den ländlichen Gegenden zu

Hause, mit Hilfe von meist unausgebildeten
traditionellen Geburtshelferinnen, zur Welt,
was ein Risiko für Mutter und Kind bedeutet.
Mit einem Minimum an Weiterbildung für
traditionelle Geburtshelferinnen könnte die

Basisgesundheit massgeblich verbessert werden.

Dies ist um so wichtiger, als in den näch¬

sten Jahren nicht damit gerechnet werden
kann, dass genügend ausgebildete Hebammen

und traditionelle Geburtshelferinnen
vorhanden sein werden, um die ländlichen
Gebiete zu versorgen. Hebammen nehmen in

der Regel eine wichtige Ausbildungs-,
Kontroll- und Beratungsfunktion für die
traditionellen Geburtshelferinnen wahr. Aus
diesem Grund sollte im zentral gelegenen
«Yensi Center» eine Hebamme für die

Betreuung der traditionellen Geburtshelferinnen

stationiert werden.

Die Gesundheitsbehörden versuchen zwar,
die Empfehlungen der Weltgesundheitsorganisation

(WHO)füreine minimale Ausbildung
der traditionellen Geburtshelferinnen
umzusetzen, doch fehlen dazu weitgehend die
Mittel. Auch das Mampong/Akwapiur Tal

kann daher in nächster Zeit nicht mit einem
staatlichen Ausbildungsprogramm für
traditionelle Geburtshelferinnen rechnen. Ich

fände es deshalb sinnvoll, wenn Mutter
+Kind-Schweiz in die Lücke springen
könnte.»

Aufgrund der Empfehlung von Frau Thomsen
liess lamaneh/Mutter+Kind-Schweiz in

Zusammenarbeit mit der Partnerorganisation
GhRRM und den zuständigen Behörden eine

Bedürfnisabklärung für die Ausbildung
traditioneller Geburtshelferinnen erstellen. Die

Ergebnisse dieser Erhebung werden in Kürze

erwartet.

Edith Thomsen / Barbara Schürch
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